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Donnerstag den 12 December 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf
durch die Poſt Mk 1,25 pro Quartal
Petitzeile 15 Pf

pro Monat
Jnſertions Preis pro 5 geſp

auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf
Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnagahmeſtellenHanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36
Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 4 a

und in ſämmtlichen Filialen
m

für Halle und den
Telephon No 312

Saalkreis

20 500 Abonnenten

Für die Nedaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Fenilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 4a

Sprechſtunde 6 Uhr
Hof II

Nachmittag 8

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Reideburg Rothehans Schafſtädt

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Hanupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

SJ

Aus dem vudan
Die Preisgabe des Sudans war eine der größten Sünden

von Gladſtone s Politik Seit dem erſten Auftreten der mach
diſtiſchen Bewegung unter den Arabern Afrika s hat ſich die Macht
des Machdi fortwährend verſtärkt und ansgedehnt Die erſte und
yauptſächlichſte Schuld daran trifft Gladſtone welcher die Beſetzung
Egyptens nur unter dem allerbeſchränkteſten Geſichtspunkte unter
nahm Jhm war es bei derſelben nur darum zu thun die kürzeſte
Straße nach Jndien in England s Hände zu bringen und das
engliſche Geld Jntereſſe in Egypten zu ſichern ſobald dieſe Zwecke
erſüllt waren machte er Halt ohne ſich weiter um den Fortgang
der in Egypten ſelbſt durch Arabi Paſcha geleiteten arabiſchen Be
wegung in den an das eigentliche Egypten angrenzenden demſelben
unterworfenen Gebieten zu kümmern Ja er ging noch weiter
Um nicht in größere Unternehmungen daſelbſt verſtrikt zu werden
lehnte er nicht nur für England ſelbſt jedes Einſchreiten gegen die
von der radikalen engliſchen Preſſe manchmal faſt verherrlichte
aufſtändiſche Bewegung wider die egyptiſche Herrſchaft im Sudan
ab ſondern er verbot dem Khedive ſchlechtweg jeden ernſtlichen
Verſuch auch unr die in den weiten Gebieten desſelben zerſtreuten
Beamten und Garniſonen zu entſetzen Nur Gordon perſönlich
geſtattete er die abentenerliche Fahrt nach Chartum durch welche
dieſer übrigens eine viel größere Vorausſicht verrieth als Glad
ſtone Die egyptiſchen Garniſonen Paſcha s und Beamten welch
letztere von den Sudaneſen zumeiſt mit Recht gehaßt wurden
fielen den Aufſtändiſchen im Laufe der nächſten Jahre zum Opfer
Auch Gordon fiel im Anfang des Jahres 1885 von Gladſtone im
Stiche gelaſſen denn die unter dem Druck des öffentlichen Un
willens in England aber zu ſpät unternommene und lahm ans
geführte Expedition zu ſeinem Entſatze konnte nur noch den Fall
Chartums dem der Tod Gordon s unmittelbar folgte feſtſtellen
Noch hielt ſich das an der Nordgrenuze Abeſſyniens gelegene
Kaſſala aber die Bemühnngen der Engländer wenigſtens dieſe
Stadt gegen die Machdiſten durch die Abeſſynier entſetzen zu
laſſen waren ebenfalls erfolglos Kaſſala fiel nach längerem
Widerſtande auch in die Gewalt des Machdi Völlig abgeſchnitten
von allen Verbindungen mit Egypten und Europa hielt ſich nur
noch Emin Paſcha in der egyptiſchen Aequatorial Provinz

Man kann jedoch die Vermuthung kaum unterdrücken daß auch
der gegenwärtigen Regierung das bisherige Fortwuchern des Mach
dismus im Sudan gar nicht ſo ganz unerwünſcht war Die
Folgen dieſes Verhaltens England s ſind nicht ausgeblieben Die
Verſuche der Machdiſten ſich des unteren Nilthales zu bemächtigen
ſcheiterten allerdings an der überlegenen Bewaffunng und Taktik

Verbreitn ngsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döſlnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gntenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Laudéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merfeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paffendorf Pranitz Querfurt

der engliſch egpytiſchen Truppen Um ſo erfolgreicher waren ſie
ſtromaufwärts Das ganze Stromthal bis zum Albert Nyanza
alſo bis verhältnißmäßig nahe zu den Quellen des Nil iſt jetzt
in ihrem Beſitz Verſuche dieſer Ausbreitung des Machdismus
aktiv zu begeguen wären umſo eher angezeigt geweſen als es demſelben
nicht ganz an inneren Kämpfen und an Widerſtand auch von
arabiſcher Seite gefehlt hat Nach Weſten iſt es dem Machdismus
nicht gelungen ſich über Kordofan hinaus in Darfur feſtzuſetzen
Ein Scheich des letzteren Landes hat ſich vielmehr in erfolgreicher
Weiſe gegen denſelben erhoben die Machdiſten ſelbſt aus Kordofan
hinausgeworfen und ſich in bedrohlicher Weiſe Chartum genähert
Die Nachrichten davon liefen in der erſten Hälfte dieſes Jahres
ein Seitdem iſt es von dieſer antimachdiſtiſch arabiſchen Be
wegnung wieder ganz ſtill geworden ſo daß man annehmen muß
daß dieſelbe ſchließlich doch geſcheitert iſt

Jetzt bildet der Machdismus nicht mehr nur eine Unbequem
lichkeit für England ſondern eine Gefahr für alle in Oſtafrika
intereſſirten Mächte England mit inbegriffen und ſogar für den
Kongo Staat an deſſen Nordgrenze die Krieger des Machdi an
gelangt ſind Ja man darf ſagen das ganze europäiſche
Ziviliſationswerk im mittleren Afrika iſt durch ihr Vor
dringen wo nicht gefährdet ſo doch erheblich erſchwert Der
Machdismus ſtellt den großartig organiſirten Widerſtand des
Araberthums gegen die auf Afrika bezüglichen Reformpläne dar
denen gegenüber namentlich der Sklavenhandel und die Sklaven
jagden aufrecht erhalten werden ſollen Den Greneln derſelben
ſind jetzt ſämmtliche an das obere Nilthal angrenzende Länder
wieder mehr denn je ausgeſetzt und auf das Araberthum am
oberen Kongo wie an der Oſtküſte muß dieſe Thatſache ermuthigend
und aufreizend wirken in eine Sackgaſſe darf natürlich das Jagd
und Handelsgebiet nicht auslaufen waren doch die Türkei ſowie
Perſien die beſten Märkte für ſchwarzes Menſchenfleiſch

Wenn die Frage von Gegenmaßregeln nicht ernſtlich in Fluß
gebracht wird ſo iſt eine Ausbreitung der Gefahr nicht unwahr
ſcheinlich Es ſind England Jtalien und der Kongo Staat welche
zunächſt in Betracht kommen Dentſchkands Jntereſſen er
ſcheinen noch am wenigſten berührt ja es läßt ſich annehmen daß
ein Herandringen der Gefahr welche die legalen arabiſchen Macht
haber nicht weniger bedrohen würde als die Enuropäer den Sul
tan von Zanzibar noch gefügiger gegen uns machen würde allein
der Widerſtand gegen die Gefahr würde dann doch ganz anderen
Aufwand erfordern als er jetzt nothwendig iſt Es wird zum
Mindeſten eine Aufbietung auch aller in Afrika ſelbſt vorhandenen
Widerſtandskräfte insbeſondere Abeſſyniens und der großen Neger
reiche zwiſchen Albert und Viktoria Nyanza ſowie eine Unter
ſtützung derſelben durch Kampfmittel ſchon jetzt in Frage kommen
müſſen Wie weit man damit reichen wird läßt ſich jetzt freilich
noch nicht vorherſehen

ePolitiſche Aeberßicht
Deutſches Reich

Berlin 10 December Der Kaiſer iſt heute Morgen
9 Uhr 23 Minuten mittelſt Sonderzuges auf der Station Wild
park eingetroffen und hat ſich von dort direkt nach dem Neuen
Palais begeben Das kaiſerliche Gefolge iſt mit demſelben Zuge
nach Berlin weiter gefahren Vormittags arbeitete der Kaiſer
zunächſt allein und hierauf mit dem Chef des Militär Kabinets
General Lientenant und General Adjntant v Hahnke und empfing
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Aachtſchatten
RNahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

16 Nachdruck verbotenSie begann Frau Forsner mit ihrer Pflegemutter zu
vergleichen wie ungleich waren ſie doch Tina Simers
ließ ſich zu jeder Zeit des Tages bei jeder Beſchäftigung
im Hauſe welcher Art ſie auch war ſehen Es ermangelte
nie an einer reinen Schürze und einem munteren Lächeln
und dennoch war ſie nie ohne häusliche Beſchäftigung Man
konnte ſagen daß ihr Leben zwiſchen Waſchtrog und Back
ofen zwiſchen Waſſereimer und Schrubber zwiſchen Plätt
eiſen und Stopfnadel verlief und dennoch konnte ſie ſich in
geſellſchaftlicher Weiſe mit ihrem Manne unterhalten und
die kränkliche Schwägerin pflegen und dennoch hatte ſie ſtets
ein freundliches Wort und einen guten Rath für die Nach
barn

Minny begann daran zu dernken wie viel Wahres und
Falſches in dieſer Welt herrſcht und es überkam ſie die
Sehnſucht nach dem einfachen Heim wo ſie aufgezogen und
ausgebildet worden Zum erſtenmal beſchlich ſie der Ge
danke wie ſich ihr Geſchick einſt geſtalten werde Das
Dunkle ihrer Vergangenheit das ſie ſo lange beſchäftigt
hatte trat in den Hintergrund die Helden denen ſie bisher
huldigte entſchwanden und ſie begann an die Zukunft zu
denken und an das Leben das ſie jetzt führte Aber wohin
ſie ſich anch wandte ſie vermochte aus dieſen Vildern nicht
die geringſte Romantik hervorzulocken denn von der einen
Einladung zur anderen zu gehen über Toilette und anderegleichwichtige Dinge zu ſtehen in den Läden Einkäufe für

Fran Forsner zu beſorgen ihr Leben ohne ein Ziel zu
verbringen gleich einem flatternden Schein oder einem
launenvollen Wind das ſchien ihr Schickſal zu ſein

Da zeigte ſich der ſchwache Schatten eines freundlichen
aber ernſten Geſichtes vor ihrem Blick Die treue ihr
wohlbekannte Seele trug eine Sorge im Herzen und Minny
erinnerte ſich der erſten Worte die ſie über ihre Mutter ge
hört hatte als ſie damals ganz klein Adam fragte woran
ſie geſtorben ſei Beſſer für Dich armes Kind wenn Du
es niemals erfährſt

Dieſe Worte lebten fortwährend in ihrer Seele bis
weniger zarte Lippen noch härtere Worte fallen ließen bis
ſie erfuhr ſie hätte Gott dafür danken müſſen wenn der
arme ehrliche Adam Simers ihr wirklicher Vater wäre
Für wen arbeitete er Für wen mußte ſeine Frau die müh
ſeligſten Arbeiten vom Morgen bis zum Abend verrichten
Für wen hatten ſie Allem entſagt und ſich auf das Noth
wendigſte beſchränkt wenn nicht gerade dieſer Kinder wegen
die Eott ihnen nicht gegeben ſondern ihr Herz aufgenommen
gepflegt und erzogen hatte und von denen ſie ſich trennen
mußten damit ſie das Glück des Lebens erringen köunten
welches in dem kleinen einſtöckigen Hauſe an der großen
Straße zu E nicht erreicht werden konnte

Sollte ſie jemals ihre Güte wiederum vergelten können
Die Zukunft war ein ungelöſtes Räthſel und wie auch das
ganze Schauſpiel des Lebens vor ihr lag der Vorhang war
dennoch herabgelaſſen und hinter ihm herrſchte tiefes Ge
heimniß An der Gegenwart dem Schein an der
Lampenrampe blieben ihre Blicke haften aber ſie hatte
kein Programm in der Hand das ihr rechte Anleitung
geben konnte um zu ergründen wann ihr eigentliches Leben
beginnen werde denn der Held ihres Dramas mußte doch
wohl auftreten wenn ſein Stichwort gegeben war Sie
war ja 18 Jahre alt Aber ſollte ihr Leben eine alltäg
liche Geſchichte werden eine einförmige platte Haide über
welche ſie langſam dahinſchreiten ſollte zu einem bald ver
geſſenen Grabe Sie würde vielleicht niemals geliebt
werden oder uiemals lieben und ihre Toge würden gleich

Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

ſodann den Ober Hof und Hausmarſchall v Liebenau Später
hörte der Monarch den gemeinſamen Vortrag des Staatsſekretärs
im Reichsmarine Amt Kontre Admiral Heußner und des Chefs des
Marine Kabinets Kapitän zur See Frhr v Senden Bibran Jm
Laufe des Nachmittags erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen
heiten Bei dem Kaiſerpaar wird morgen Abend im Neuen Palais
bei Potsdam eine größere muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt
finden zu welcher die Einladungen bereits ergangen ſind Die
Kaiſerin Auguſta hat geſtern Abend Koblenz verlaſſen und
mittelſt Extrazuges die Rückreiſe nach Berlin angetreten Um
7 Uhr früh traf Jhre Majeſtät im beſten Wohlſein wieder in
Berrin ein um während der Wintermonate im königlichen Palais
Unter den Linden ihren Aufenthalt zu nehmen

Die ganz ungewöhnliche und außerordentliche Auszeich
nung welche Seitens des Kaiſers während ſeines ganzen
Aufenthalts in Frankfurt a beſonders aber durch die
Tiſchrede beim Feſtmahl und durch das Geſchenk des kaiſerlichen
Bildniſſes dem Oberbürgermeiſter Miquel zu Theil geworden
iſt bildete den Hauptgegeuſtand der heutigen Geſpräche in den
Wandelgängen des NReichstages

Die Petitions Kommiſſion des Reichstags hat nun
die Petition der Münchener Handelskammer betreffend die Ver
ſchärfung der Konkurs Ordnung durch Uebergang zur Tages
Ordnung d h im Sinne der Ablehnung endgiltig entſchieden
Heute Vormittag hielt die Petitions Kommiſſion abermals eine
Sitzung ab Zunächſt wurden die bereits in voriger Seſſion be
rathenen Geſuche von Offiziers und Poſt Beamten Wittwen auf
Gewährung von Wittwen Peunſionen auf Grund des kur
heſſiſchen Staats Dienſt Geſetzes verhandelt und dem Reichskanzler
abermals zur Erwägung überwieſen Die Berathung der eben
falls wiederholten Petition der kaufmänniſchen Jnnung zu
Celle betreffend die Fortbildungs Schulen der Hand
lungs Lehrlinge zu welcher ein Regierungs Kommiſſar hin
zugezogen werden ſoll wurde vorläufig ausgeſetzt

Die Rechnungs Kommiſſion des Reichstags erledigte
auch heute noch nicht die Frage wie ſich der Reichstag gegenüber
den allerhöchſten Ordres die der Gegenzeichnung des Reichs
kanzlers entbehren und die Niederſchlagung von mili
täriſchen Mehr Ausgaben die blos vom preußiſchen Krieg
Miniſter unterzeichnet ſind zu verhalten habe Man iſt die
in eine materielle Prüfung der Einzelfälle eingegangen D
Kommiſſion erklärte ſich nun mit der Auskunft über eine Reih
von Fällen befriedigt Dagegen wurde die Beſchlußfaſſung über
andere Punkte in denen die verlangte Auskunft nicht gegeben
worden war ausgeſetzt Die Kommiſſion beſchloß außerdem
Leſung

Sind

Dem Bundesrathe wie dem Reichstage iſt ſoeben ein
neues Weißbuch zugegangen welches 123 Schriftſtücke über
das deutſche Schweineeinfuhrverbot und die ausländiſche
Viehſperre enthält Der Jnhalt deckt ſich unſer reichs
hauptſtädtiſcher Korreſpondeut meldet mit den neulichen Dar
legungen im Reichstage

Jn den Kreiſen der Reichstagsabgeordneten giebt man ſich
ſehr ernſten Beſorgniſſey über die Entwickelung der Verhältniſſe
in den Bergwerksbezirken hin Beſonders beunruhigend
ſollen nach Aeußerungen einzelner mit den Verhältniſſen gut ver
trauter Abgeordneter die Dinge im Saarb rücker Kohlenbezirk
beſchaffen ſein Man glaubt nicht daß es möglich ſein würde
dort den Arbeiterausſtand auf die Dauer zu verhindern

R nennen hſam in einem langen Schlaf endigen Sie ſchüttelte den
Kopf nein und tauſendmal nein Jener Mann der
klein und unanſehnlich mit klaren Augen ſo ruhig und
freundlich vor ſie hintrat war nicht das Jdeal von dem
ſie geträumt hatte Dieſer Maun vermochte ihr nicht die
Sonne und die Gluth zu ſchenken deren ſie bedurfte Ja
wie vermochte ſie mitten unter dieſen Zukunftsträumen an
den Advokaten Gunſtrup zu denken Der Menſch iſt ein
Sklave ſeiner Phantaſie hatte er einſt geſagt Wie recht
hatte er Sie war leicht beflügelt wie und ließ
ſich nieder wo man ſie am wenigſten erwartet Der Ge
danke an Gunſtrup führte ſie mitten in die Gegenwart und
ſie ging Licht zu holen um noch ein wenig leſen zu
können

Als ſie in das Vorzimmer kam ſtand die Lampe
dem Tiſch und im Sopha ſaß Herr Gunſtrup
röthete als ob ſie durch ihre Gedanken ihn da
hätte Er ſaß dort vertieft in ſeine Papiere blickte aber
empor als ſie eintrat Wo biſt Du geweſen Minuy
fragte Frau Forsner welche den neben ihr ſitzenden Kindern
Erklärungen zu den morgigen Aufgaben ertheilte Klara
hat Dich überall geſucht Jch las in Julius Zimmer

Biſt Du denn ein Heliophob Das gerade nicht
antwortete Minny ich glaube faſt daß ich nach dem Leſen
einen Einen tüchtigen Schlaf machte
fiel Frau Forsner ein Nein einen wachen Trauu

Ja dieſe jnugen Mädchen Jch möchte nur wiſſen wie
viel Wirklichkeit in ihren Gedanken herrſcht Die Phantaſie
erlangt in ihrem Gehirn das Uebergewicht Die Wirk
lichkeit bedarf mitunter eines kleinen Deſſerts ſagte
Minny Du meinſt alſo Daß ſie nicht amüſan
genug iſt

Jch möchte wetten daß Du in der Dämmerung in die
Finſterniß hinausſtarrteſt und darüber nachdachteſt ob Dein
eigenes Leben ſich nach dem oder jenem Muſter Deiner

der Wind
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See 2 Donnerstag
eOb der im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier eingetretene Waffen

ſtillſtand zum entgiltigen Frieden führt wird unſerer Anſchauung
nach in erſter Reihe von der Loyalität abhängen mit der die

Grubenbefitzer ihren Verzicht auf die leidige Sperre zur Aus
führung bringen Schon die nächſten Tage müſſen lehren ob der
Bann der über den noch beſchäftigungslos umherirrenden Berg
arbeitern ſchwebt gehoben ob das Recht der Freizügigkeit aus
nahmslos wiederhergeſtellt iſt Einige Andeutungen der Rhein
Weſtf Ztg laſſen uns hierüber nicht ſanz ohne Sorge Das
Organ der Grubenbeſitzer macht einen Unterſchied zwiſchen Sperre
und Maßregelung und meint daß gemoßregelte Bergleute nicht
wieder auf ihrer früheren Zeche angeſtellt werden würden und daß
die gemaßregelten Arbeiter ſich nicht darüber beklagen dürften
wenn ſelbſt die übrigen Zechen ſie nicht haben wollten Durch
ſolche Härte würde man die zum Frieden geneigten Bergleute von
Neuem erbittern Für die Wiedereinſtellung auch der gemaßregelten
Arbeiter ſollte unter allen Umſtänden geſorgt werden und die Be
hörden können ſich hier durch Unterſuchung etwaiger Beſchwerden
und durch gütliche Vermittelung ein weiteres Verdienſt erwerben
Die Rhein Weſtf Ztg ertlärt ſelbſt daß Alles aufgeboten wer
den müſſe damit am Sonntag der volle Friede hergeſtellt und
erklärt werde der Druck welcher auf unſerem geſammten Erwerös
leben nun ſchon ſeit Monaten ruht müſſe endlich einer ruhigen
und friedlichen Stimmung Platz machen Jſt man von dieſer
Ueberzeugung wirklich durchdrungen nun ſo handle man auch da
nach und die guten Früchte werden nicht ausbleiben

Ein neuer Bergmannsſtrike droht auch in Schleſien
Eine Bergmannsverſammlung in Altwaſſer beſchloß für den
1 Januar einen Generalſtrike wenn bis dahin der Lohn nicht
um 10 Prozent erhöht wird

Die Todesurſache des eben verſtorbenen früheren preußiſchen
Juſtizminiſters Grafen Lippe war Blutvergiftung Zu einer
Handwunde trat die Roſe hinzu und als der Patient dann eine
Operation vornehmen laſſen wollte war es zu ſpät Der Tod
trat ſehr ſchnell ein

Am morgigen Tage finden in Berlin die Stichwahlen für
die Stadtverordnetenverſammlung ſtatt Die Sozial
demokratie die in vier Bezirken an denſelben betheiligt iſt
zeigt ſich beſonders rührig Nach der Haltung die ein Theil der
liberalen Wähler zu der Frage der Stichwahlen eingenommen iſt
zu erwarten daß die Kandidaten der Sozialdemokratie in allen
vier Bezirken den Sieg davontragen

Nach einer Mittheilung des Reuterſchen Bureaus aus
Zanzibar vom geſtrigen Tage meldet Dr Parke einige
Beſſerung in dem Befinden Emin Paſchas

Drei Offiziere und dreiundzwanzig Mann ſind aus Berlin
abgereiſt um in Oſtafrika in die Schutztruppe des Reichs
kommiſſars Wißmann einzutreten Mit lautem Hurre verließen
die Afrikaner die Heimath Der bisherige Reichstommiſſar
für Süd Weſtafrika Dr Göring welcher zum Beginn dieſes
Jahres ſeinen Poſten verlaſſen hatte um in den Konſulatsdienſt
des Reiches zu treten wird doch noch einmal nach Afrika zurück
kehren da er Land und Leute genau kennt Seine neue Wirk
ſamkeit ſoll aber nur ſo lange dauern bis dort volle Ordnung
geſchaffen worden iſt

h Frankfurt a 10 December Der Oberbürgermeiſter
ſendet an die hiefigen Blätter folgende Bekanntmachung

An meine Mitbürger
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mir auszu

ſprechen geruht daß der ſchöne feſtliche Empfang in unſerer
Stadt die trefflichen Veranſtaltungen aller Art zur Aus
ſchmückung der Stadt und die freudige Begrüßung durch die
geſammte Bevölkerung Jhm zur großen Befriedigung gereicht
haben

Noch bei der Abfahrt haben Seine Majeſtät mir den Auf
trag zu ertheilen die Gnade gehabt dies meinen Mitbürgern be
kannt zu geben und den Dank Seiner Majeſtät auszudrücken

So dürfen wir Frankfurter wohl mit doppelter Freude
und Genugthuung auf den für unſere Stadt ſo ehrenvollen
Tag des 9 December zurückblicken

Frankfurt a den 10 December 1889
Der Oberbürgermeiſter

Miquel
Dortmund 10 December Der im Juni von der Zeche

Kaiſerſtuhl entlaſſene Bergmann Schröder wurde bei ſeiner
heutigen Anmeldng um Wiederaufnahme ab morgen wieder ein
geſtellt Die Aufnahme des Strikeführers durch die Zeche

Kaiſerſtuhl wird überall als Zeichen der Wiederkehr des Friedens
aufgefaßt

Pillkallen 10 December Amtliches Reſultat der Reichs
tagserſatzwahl im zweiten Wahlkreis des Regierungsbezirks
Gumbinnen Graf Kanitz Podangen deutſchkonſervativ iſt
mit 7494 Stimmen von 9134 gewählt Bräſicke Eſſeruppen
deutſchfreiſinnig erhielt 1619 Stimmen

Romane geſtalten werde ſagte Frau Forsner lächelnd
und ich entſinne mich meiner eigenen Jugend ſehr wohl Jch

dachte an Prinzen und Marquis als ich einem Detailhändler
mein Ja gab Jch verheirathete mich mit einem recht
ſchaffenen Mann weil meine Phantaſie ſich an einen ernſten
Mann der vielleicht einen unfreiwilligen Mord auf ſeinem
Gewiſſen hatte feſtklammerte Frau Forsner ſchüttelte
den Kopf als wolle ſie ihre Zuhörer glauben machen ſie
ſei ein altes zahnloſes Weib das wenigſtens ein halbes
Jahrhundert in die Vergangenheit zurückſchaute und über
ihre Jugendthorheiten lächelte Servire uns ſetzt den
Thee Minny Etwas Materielles Wirkliches mit feinem
Brod und Butter wird Dir vielleicht wohlthun Jſt nun
Alles in Ordnung Herr Advokat

Wie ich Jhnen Frau Forsner gezeigt habe befindet
ſich hier der Kontrakt unterſchrieben und vidimirt Ein
ganz ähnliches Geſchäft erledigte ich geſtern es handelte ſich
um eine noch größere Geldſumme Und er erzählte von
dieſem Prozeß und ging ſchließlich auch noch zu anderen
intereſſanten Sachen über

Minny lauſchte aufmerkſam Verwickelte Prozeſſe riefen
ſtets die duntle Vergangenheit in ihre Seele zurück und die
intereſſanteſte Liedesgeſchichte würde ſie nicht mit halb ſo
viel Vergnügen angehört haben Frau Forsner gähnte
leicht hinter ihrer kleinen Hand als Herr Gunſtrup hin
längliche Kenntniß des Geſetzes den kleinen Köpfen ſeiner
Zuhörerinnen beigebracht zu haben vermeinte Jch habe
ſicherlich jetzt Sie Frau Forsner mit meinen Prozeßſachen
ermüdet aber Fräulein Simers war eine ſo aufmerkſame
Zuhörerin daß ich mich zu dieſen juriſtiſchen Extra
vaganzen verleiten ließ

Ja erwiderte Minny eine noch ſo unmerkliche Spur
vermag vielleicht den Weg zu zeigen damit

Schade Minny daß Du kein Mann geworden biſt und
Dich auf Jurisprudenz verlegt haſt

4

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

OeſterreichUngarn
Wien 10 December Jm Abgeordnetenhauſe legte

die Regierung heute einen Geſetzentwurf betreffend die Herſtellung
eines zweiten Gleiſes auf den Bahnſtrecken Krakau Przemysl
du Przemysl Lemberg ſowie auf der Galiziſchen Karl Ludwig
ahn vor

Der heute im Reichsrathe vertheilte Rechnungsabſchluß
für 1888 weiſt gegen die Anſätze des Finanzgeſetzes von demſelben
Jahre einen Abgang von 4 Millionen Gulden auf

Die Ruthenen verhandeln mit dem Grafen Taa 9
wegen Maßregelnng ihrer Landsleute in Galizien ſie drohen
mit ihrem Austritt aus der Rechten und mit einer Beſchwerde
beim Reichsgericht wegen Verletzung der Jmmunität des Abgeordneten Ozarkiewicz der von der polltiſchen Behörde Galiziens einem

Verhör unterzogen wurde

Frankreich
Paris 10 December Deputirtenkammer Abg Bour

geois will über die Münzkonvention interpelliren Der
Finanzminiſter antwortet die Regierung beabſichtige durchaus
keine Kündigung Die Jnterpellation wird auf einen Monat
verſchoben

Prinz Louis Napoleon richtete eine Depeſche an ſeinenVater den Keinzen Napoleon worin er den auszeichnenden Em

pfang ſeitens der Zarenfamilie rühmt Kaiſer Alexander um
armte nud küßte den Prinzen wiederholt nannte ihn ſeinen lieben
Vetter und betonte die herzlichen Beziehungen zwiſchen der ruſſi
ſchen Kaiſerfamilie und der Dynaſtie Bonaparte Die Kaiſerin
gab zu Ehren des Prinzen ein intimes Diner welchem nur Mit
glieder des Zarenhauſes beiwohnten

Der geſammte republikaniſche Gemeinderath von Lille
gab ſeine Entlaſſung weil der Präfekt Saiszet Schneider
den Gemeinderath beſchuldigte ſeit 1882 ein Defizit von 800000
Francs in der Gemeindekaſſe zu verheimlichen Die letzte Sitzung
war überaus ſtürmiſch Der Bürgermeiſter Senator Gery
Legrand nannte den Präfekten einen elenden Verleumder

Portugal
Lifſabon 10 December Unter Dom Pedro s Vorſitz

fand geſtern ein Familienrath des Hauſes Bragan za über
die zunächſt zu treffenden Maßnahmen ſtatt Mehrere Anhänger
des Kaiſers rathen zu einer Abdankung deſſelben ſowie der
Kronprinzeſſin Jſabella zu Gunſten ihres älteſten Sohnes des
Prinzen Pedro Der Familienrath verlief wie man der Magd
Ztg meldet ergebnißlos

Rußland
Petersburg 10 December Der Regierungsbote ver

öffentlicht einen kaiſerlichen Ukas nach welchem der dem
Miniſterium des kaiſerlichen Hofes zugetheilte Hofmeiſter und
wirkliche Stgätsrath Auguſt v Oettingen ſeines Dienſtes aller
gnädigſt entlaſſen iſt

Orient
Sofia 10 December Die Sobranje genehmigte in der

geſtrigen Sitzung mit großer Majorität den Vertrag betreffend die
Anleihe von dreißig Millionen nachdem Stambuloff
dem Mitgliede der Oppoſition Kitantſcheff entgegentretend erklärt
hatte die Kotirung der Anleihe im Auslande ſei ein Beweis des
Vertrauens in die Zahlungsfähigkeit Bulgariens

Konſtantinopel 9 December Das Ferman betreffend
Kreta enthält 11 Paragraphen Die wichtigſten ſind folgende
Die Dauer der Verwaltungs Periode des Gouverneurs iſt unbe
ſchränkt die Zahl der Mitglieder der National Verſammlung
wird auf 57 verringert davon müſſen 35 Chriſten und 22 Muſel
manen ſein die Mitglieder der Verſammlung werden je 5 in
einer Gemeinde gewählt die Verſammlung tritt in der Hauptſtadt
Candia zuſammen die Gensdarmerie welche bisher nur aus Ein
geborenen beſteht ſoll zukünftig unter den Bewohnern der anderen
Provinzen des Reiches rekrutirt werden jedoch ſind die Ein
geborenen nicht ausgeſchloſſen das aus den Zehnten hervor
gehende Einkommen ſoll unter den Bewohnern der Dörfer aus
gepachtet werden nach dem Durchſchnitts Einkommen von 6 Jahren
und zwar von 3 fruchtbaren und 3 weniger fruchtbaren

10 December Jn der letzten Zeit kehrten einige hundert
bei dem Ausbruch der Unruhen in Kreta nach dem Pirageus und
Athen geflüchtete Familien freiwillig nach ihrer Heimath zurück
wodurch die böswillig verbreiteten Nachrichten über die Unſicher
heit in Kreta und die ſchlechte Behandlung der Chriſten ſeitens

r Einwohner und der türkiſchen Behörden widerlegt
ſind 7

Ach ja
Herr Gunſtrup drückte ihr beim Abſchiede die Hand

Mit einer ſolchen Sympathie für ſeinen Stand ſollte ſie
ohne Sympathie für einen ſeiner Repräſentanten ſein Er
lachte über ſich ſelbſt und nannte ſich einen alten Thoren

Seit dieſem Abend miſchte ſich der Advokat Gunſtrup oft
mals unter Minny s Phantaſiebilder die ungerufen ſich
plötzlich bald hier bald dort offenbarten So geſchah es
auch manchmal wenn ſie einen bildſchönen Helden vor ihren
Blick hingezaubert hatte daß er plötzlich zu Herrn Gunſtrup s
unanſehnlicher Geſtalt zuſammenſchrumpfte der ruhig und
freundlich ſie anblickte anſtatt ihr eine feurige Liebeser
klärung zu machen Bald kam er und ſtellte ſich an die
Seite des bleichen Schattenbildes das ſie Mutter nannte
und verſprach ihr Gerechtigkeit zu verſchaffen Bald ſtand
er in dem gegenwärtigen geräuſchvollen und wechſelvollen
Leben und ſprach ermunternde Worte zu ihr Aber wenn
ſie mit ihm wirklich zuſammentraf ſuchte ſie ihm zu ent
gehen vielleicht weil Frau Forsner über den Ritter
sans peur et sans reproche ſcherzte den ſie ſich unterjocht
hatte trotzdem er mild geſagt ihr Vater ſein könnte
ein Spott den natürlich ein junges Mädchen nicht gern über
ſich ergehen läßt

Eines Abends als eine kleine Geſellſchaft bei Frau
Forsner verſammelt war und ſie n ſich bemühte vor
Herrn Dunkert der ſie mit ſeinem Beſuche beehrt hatte eine
recht ſchöne mütterliche Gruppe mit ihren Kindern zu bilden
und daher keine Zeit hatte an etwas Anderes zu denken
ſaß Minny in dem kleinen Kabinet und beſah mit dem
Advokaten Herrn Gunſtrup die Jlluſtrationen eines
Werkes

Dieſes kleine Haus mit dem Garten erinnert mich an
mein Heim ſagte Minny indem ſie auf ein Bild zeigte
v iſt es u s ſei es Abend mein Pflegevater

nne jede Minute Garten heraustreten mit ſeiner
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12 Uhr Das Haus iſt beſſer beſetzt Am Bundesrathstiſche
Dr von Stephan Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim
Spezialetat der Poſtverwaltung Beim Titel Staatsſekretär
Gehalt 24,000 Mark und freie Dienſtwohnung liegt ein AntraBaumbach freiſ vor eine Abänderung des zwiſchen Deutſchland

und OeſterreichUngarn beſtehenden Poſtportotarifes dahin herbeizu
führen daß 1 an Stelle des gegenwärtigen Meiſtgewichts von 15
Gramm für den einfachen Brief ein höheres Mehrgewicht unter Bei
behaltung des Portoſatzes von 10 Pfennigen zuzulaſſen 2 für Druck
ſachen im Gewicht von 50 bis 100 Gramm eine Gebühr von 5 Pfg
feſtgeſetzt werde

Referent der Budgetkommiſſion iſt der Abg Lingens CtrAbg Vaumbag freiſ Der Poſtetat iſt ein weſentlicher Finanz

faktor der mit einer Netto Einnahme von 26 Millionen abſchließt
Man hat ſich daran gewöhnt hohe Anſprüche an den Poſtetat zu ſtellen
ſo daß an der Befürchtung dieſe Ueberſchüſſe zu verringern alle Verſuche ſcheitern für die kleinen Beamten eine Gehaltserböhung herbei

zuführen Jn erſter Reihe aber iſt die Poſt Verkehrsinſtitut den Ver
kehrsinterefſen ſoll vor allen Dingen Rechnung getragen werden und
dies erſtrebt auch der vorliegende Antrag der namentlich kleinen Leuten
die nach OeſterreichUngarn korreſpondiren zu gute kommt Was die
Mittelſtufe beim Druckſachenporto anbelangt ſo würde ſie dem Verkehr
in ganz bedeutendem Umfange zu gute kommen Jn der Schweiz in
Frankreich in Belgien iſt der Portoſatz noch viel geringer Der Vor
theil der ſich aus dem geringeren Satz für den Verkehr ergiebt über
wiegt bedeutend den Ausfall von 300,000 Mark den die Einrichtung
herbeiführen könnte Ebenſo wäre es wünſchenswerth daß die Frage
der nationalen Briefmarke gelöſt würde Es könnte dies in der Weiſe
geſchehen daß die deutſchen Briefmarken im ganzen Reiche gelten die
Reſervatrechte von Bayern und Württemberg brauchen deshalb nicht
angetaſtet zu werden Mein Jdeal iſt freilich die Weltpoſtmarke und
ich hoffe wir werden noch einmal dahin kommen

Staatsſekretär von Stephan Die Jnitiative bezüglich der Frei
zügigkeit der Poſtmarken durch die mit Reſervatrechten ausgeſtatteten
Bundesſtaaten gebührt wohl am beſten den Einzellandtagen Was die
Anträge auf Portoermäßigungen Gehaltserhöhungen u dergl betrifft
ſo bleibt doch zu beachten daß die Poſt nicht abgelöſt vom Ganzen für
ſich allein exiſtirt ſondern nur im Zuſammenhange mit dem Ganzen
beſteht es kann alſo nicht ſo willkürlich mit Einnahme Ermäßigungen
vorgegangen werden Es haben auch in jedem Jahre Portoermäßi
gungen ſtattgefunden ebenſo Herabſetzung der Telegraphengebühr u ſ w
Wenn wir allen Anträgen zu dieſem Etat auf Portoermäßigungen Ge
haltserhöhungen u ſ w ſtattgeben wollten ſo würden dazu 15 Mill
nöthig ſein und wenn wir die noch weiter gehenden Anträge Singer
auf Gehaltserhöhung für die Hilfsboten und die Unterbeamten berück
ſichtigen wollten dann wären noch weitere 9 Millionen nothwendig
Damit wäre der Geſammtüberſchuß der Poſtverwaltung von 26 Mill
ſo ziemlich verbraucht Meine Herren es kann alſo beim beſten Willen
nicht Alles erfüllt werden was hier erbeten wird ich bitte deshalb
alle zum Poſtetat vorliegenden Anträge abzulehnen

Abg Kalle natlib befürwortet die Forderungen des Antrages
Baumbach deren Nothwendigkeit in der Bevölkerung allgemein an
erkannt werde Der Ausfall an Einnahmen werde nicht ſo erheblich
ſein weil auch die Einnahmen ſich ſteigern würden Beſonders würde
der Druckſachenverkehr einen erheblichen Aufſchwung gewinnen Eine
Zunahme iſt jetzt ſchon zu verzeichnen

Staatsſekretär Dr von Stephan antwortet dieſe Verkehrszu
nahme beweiſe ja gerade daß die Poſt billig genug arbeite Eine
weitere Portoermäßigung ſei alſo nicht am Platze

Abg Schrader freiſ betont daß in letzter Zeit Verkehrserleich
terungen nur für kleine Orte und den internationalen Verkehr geſchaffen
ſind Für größere Städte und den Verkehr zwiſchen ihnen ſei aber
gar nichts geſchehen

Abg Wör mann natlib hält den niedrigeren Portoſatz für kein
ſo dringendes Bedürfniß dagegen führten die württembergiſchen und
bayriſchen Briefmarken zu vielen Plackereien Bei einigem guten Willen
müſſe doch unbedingt eine Aenderung geſchaffen werden können Auch
die Einführung einer einheitlichen Zeitrechnung könnte der Staatsſekretär
im Reichspoſtamt in die Hand nehmen

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld Die
bayeriſche Regierung hat keinen Antheil an den Einnahmen des Reiches
aus der Poſtverwaltung es iſt dies verfaſſungsmäßig beſtimmt worden
Ohne den Verkauf beſonderer Briefmarken würde Bayern aber keine
eigenen Poſteinnahmen erzielen können Es iſt daher eine Aenderung
des heute beſtehenden Verhältniſſes weder durchführbar noch noth
wendig

Abg Hartmann konſ iſt gegen eine Verbilligung des Kreuz
bandporto s weil man ſonſt zu ſehr mit Druckſachen überſchwemmt
würde Die Einnahmen der Poſtverwaltungen fallen für die Reichs
finanzen ſehr erheblich ins Gewicht und es iſt deshalb ſorgfältig darauf
zu achten daß ſie ſich nicht vermindern

Abg Bürklin natlib wünſcht ebenfalls die Beſeitigung der
Verkehrsbeſchränkungen die ſich aus den bayeriſchen und württem
bergiſchen Poſtreſervatrechten ergeben Ebenſo wie die Frage der Helm
zier in Bayern durch die Jnitiative der bayeriſchen Krone gelöſt iſt
ebenſo wird vielleicht die Briefmarkenfrage gelöſt ohne daß dadurch die
Reſervatrechte berührt werden

Abg v Stumm freikor meint das Druckſachenporto müſſe
eher höher als niedriger geſtellt werden Die billigen Druckſachen
überſchwemmen das Land und wirken für kleine Gewerbebetriebe nach
theilig

Pfeife im Munde während Mama s kleine rundliche Figur
hinter ihm zum Vorſchein kommt

Der Advokat gewahrte ihr lebhaftes Geſicht das vom
Lichtſchein übergoſſen war das feine halb abgewandte Pro
We und das dunkle ſtrahlende Auge das auf dem Bilde
ruhte

Jch habe wiederholt daran gedacht daß es nun bald
Zeit ſein werde heimzukehren

Und in einer Jdhylle zu leben ſagte Herr Gunſtrup
Ja nichts geht über das Glück eines ruhigen Lebens

Darin bin ich mit Jhnen nicht ganz einig meiner An
ſicht nach dürfte es gar nichts ſchaden wenn dieſes oder
jenes pikante Ereigniß einträte

Solche mögen immerhin kommen aber mit der Ruhe
meinte ich nicht den Tod

Sie blickte ihn an
Wenn man in meine Jahre gekommen iſt dann ſetzt

man mehr Werth auf einen ruhigen Herd als den wenn
auch noch ſo ehrenvollen Platz welchen man ſich in dem un
ſtäten Leben der Welt erkämpfen muß Ich bin jetzt 42
Jahre alt Fräulein Simers alſo ein alter Junggeſelle
wie Sie ſehen und mir gefällt wie geſagt ein ruhiges
Leben Es liegt etwas Kaltes und Finſteres darin allein
in ſeinem Heim zu ſitzen und auf das Alter zu warten Ja
ich lebte einſt in der leiſen Hoffnung daß ich nicht werde
als Hageſtolz herumwandern müſſen Jch liebte einſt ein
ſchönes und junges Mädchen aber ſie nun ja wir wan
derten bald unſere verſchiedenen Wege

Sie lieben ſie noch fragte Minny Jhr ſchien daß
eine ewig brennende Liebe die Höhe alles irdiſchen Glückes ſei

Nein dieſe Liebe war ein wilder Schuß Stamm und
Krone erreichte er niemals und ſie verdorrte mit den
Sonnenſcheinstagen erwiderte Gunſtrup Er hatte alſo
wenigſtens die Anfänge einer unglücklichen Licbe erlebt und
damit erregte er Minny s Jntereſſe
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Axr a Donnerstag
Abs Schultz Lupitz freikonſ bittet das Strafporto abzuſchaffenda die Beamten mit Vorliebe darauf achten Strafporto R re

wenn die Sendung auch nur um eine Kleinigkeit über das volle Ge
wicht hinausgeht

Abg Schrader freiſ meint daß es doch ſo unerhört nicht ſein
werde wenn Bayern auf ſeine Poſtreſervatrechte verzichte Es habe ja
auch auf ſeine eigene Branntweinſteuer Verzicht elelttet Der zur De

batte ſtehende Titel wird hierauf bewilligt der Antrag Baumbach da

P v en T in an Titel werden ohneebatte bewilligt e tel 24 für 45 Telegraphenſtationen un8150 Mark bemerkt braphenß d
Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher auf eine Anregung des

Abg Baumbach freiſ daß es nicht in der Abſicht der Poſtverwal
tung liege im Fernſprechverkehr männliche Beamte durch weibliche zu
erſetzen Es ſind verſuchsweiſe in Berlin zehn junge Damen im Fern
ſprechdienſt angeſtellt worden weil man bemerkt hat daß die hohen
Stimmlagen für den Fernſprechverkehr beſſer wahrnehmbar ſind als
tiefere Stimmen Es ſollen nun Erfahrungen in dieſer Richtung ge
ſammelt werden Jn keinem Falle ſollen aber Entlaſſungen von männ
lichen Beamten ſtattfinden m Gegentheil wird die feſte Anſtellung
derſelben erfolgen können wenn ſie die erforderliche Dienſtzeit hinter
ſich haben Von einer Entlaſſung kann um ſo weniger die Rede ſein
z t Soruwthrend neue Beamte gebraucht werden Der Titel wird
ewilligt

Zu Titel 25 28 liegt vor ein Antrag des Abg Singer Soz
Das Minimalgehalt der Poſtunterbeamten von 800 auf 850 Mk das
Weg Witte gehalt der Landbriefträger von 650 auf 700 Mt zu er

en

Abg Richter freiſ beantragt den Reichskanzler zu erſuchen zu
erwägen ob nicht der Wohnungsgeldzuſchuß der unteren Beamten den
Thenerungsverhältniſſen entſprechend einer Erhöhung zu unterwerfen ſei

Ein Antrag von Ow freikonſ beſagt Der Reichskanzler
wolle in Erwägung ziehen ob ſich nicht eine Gehaltserhöhung für die
unteren Beamten empfehle

u einer Debatte über dieſe Anträge kommt es noch nicht vielmehr
wird die Verhandlung hierüber auf Mittwoch 12 Uhr vertagt

Lokales
Halle den 11 December

c Erſter kommunaler Bezirksverein Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung gedachte der Vorſitzende zunächſt des Heimganges
des Stadtverordneten Herrn Lutze welcher lange Zeit Vorſitzender
des Vereins und während ſeiner Zugehörigkeit zu demſelben ſtets ein
treues Mitglied geweſen Die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des
Verſtorbenen von den Plätzen Die Polizeiverwaltung iſt in letzter
Zeit mit beſonderer Energie gegen die Hausbeſitzer vorgegangen inderen Grundſtücken ſich noch vie alten geſchleiften ſchrägliegenden und

auf hoher Kante gebauten Schornſteine befinden Jn Anbetracht der
großen Feuergefährlichkeit welche dieſe alte Bauart in ſich ſchließt und
in Rückſicht darauf daß die diesbezügliche Polizeiverordnung ſchon ſeit

gegeben aber nicht ſtrikte durchgeführt war iſt das energiſche
orgehen der Behörde entſchieden nur zu billigen Es wurde ferner

beſchloſſen die in Sachen der Verbreiterung der Schulgaſſe auf 7 Mtr
beabſichtigte aber hinausgeſchobene Petition an den Magiſtrat und die
Stadtverordneten nunmehr abgehen zu laſſen Die Generalverſamm
lung des Vereins findet im Monat Januar ſtatt

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hielt geſtern
Abend in der Kuniſer Wilhelms Halle eine leider nur ſchwach beſuchte
Verſammlung ab welche nach dem gemeinſamen Geſang Jſt Gott
für mich Herr Paſtor Wächtler eröffnete Nach einigen einleitenden
Worten ertheilte derſelbe Herrn Seminar Direktor Schöppa aus De
litzſch zu einem eingehenden Vortrage über die Einführung der Refor
mation in der Mark Brandenburg das Wort Der Redner ſchilderte
zunächſt die kirchlichen und ſozialen Verhältniſſe in der vorrefomato
ſchen Zeir Druck der oberen auf die untere Geiſtlichkeit ſchlimmer
Aberglauben Unterſtrömungen durch die Wahrheit des Evangeliums
hervorgerufen das waren die Zuſtände in der Mark zur Zeit als
Luther in Wittenberg ſeine Theſen an die Thüre der Schloßkirche
heftete Trotz Abneigung der leitenden Kreiſe beſonders des Kurfürſten
Joachim breitete ſich dann die Reformation in der Mark immermehr
aus ſelbſt das Verbot der Lutherſchen Bibelüberſetzung und Lieder
half nichts die neue Lehre kam mehr und mehr in die Maſſen ja ſelbſt
die Gemahlin und der Sohn des Kurfürſten neigten ſich der Refor
mation zu Bis zu ſeinem Tode war er ein heftiger kräftiger Gegnerder Reformation jedoch ohne daß er viel gegen e ausgerichtet hätte

Zwar hielten nach Joachims Hinſcheiden Politiſche Verhältniſſe und die
d Peyt auf katholiſche Verwandte Joachim II noch mehrere Jahre
von der Einführung der Reformation zurück bis endlich im Jahre 1539
dieſelbe durchdrang und dann allmählich alle Reſte des Katholizismus
verſchwanden Damit haben aber die Brandenburgiſchen Lande auch
die Kraft für ihre politiſchen Beſtrebungen erlangt denn ihren Be
wohnern waren die Güter der Reformation gemeinſam Der Redner
ſchloß mit dem Wunſche daß unſer Volk dieſer hohen Güter auch in
Zukunft ſtets eingedenk ſein möge

Abrechnung Bei dem im September hier abgehaltenen vierten
Allgemeinen deutſchen Bergmannstage iſt laut der jetzt vorliegenden Ab
rechnung eine Geſammteinnahme von 25073,73 Mk erzielt welcher eine
Ausgabe von 23031,83 Mk gegenüberſteht

tadttheater Da die Unpäßlichkeit des Herrn Rinald noch
nicht gehoben und der Künſtler für einige Tage am Auftreten verhindert
iſt ſo hat die Aufführung von Clavigo verſchoben werden müſſen
Am Donnerstag geht dafür das bekannte Schauſpiel Anna Lieſe
mit Frl Schneider in der Titelrolle und Herrn Hoffmann als
Fürſt Leopold von Deſſau in Scene Am kommenden Freitag wird
Prezioſa gegeben Die Prima Donna Bertha Proskhy iſt

z der Leitung des Stadttheaters um ihre ſofortige Entlaſſung einge
ommen

Ei ſieh da hier ſitzt Jhr ja wie zwei girrende Turtel
tauben rief Frau Forsner bei ihrem Eintritt indem ſie
Platz bei ihnen nahm Jch habe eben über Dich Minny
mit Herrn Dunkert geſprochen Er iſt ganz erſtaunt daß
Du Julius gar nicht ähnelſt A propos da wir von dem
reichen Kaufmann ſprechen einen ſolchen Stolz wie der
Mann beſitzt kann ich in der That uicht begreifen

Dann muß er über Sie ſehr ärgerlich geweſen ſein
Sie Boshafter übrigens war ich es nicht der er ſeinen

Hochmuth zeigte entgegnete Frau Forsner indem ſie
ſchelmiſch den Kopf ſchüttelte ſondern ich ſpreche nur meine
Verwunderung wegen eines Anderen aus der mich eben
darauf aufmerkſam machte Julius kommen Sie her und
beſtätigen Sie meine Worte

Mich ſetzt Herr Dunkert nicht mehr in Erſtaunen ent
gegnete Julius lachend

Aber deshalb brauchte er doch Herrn Simers nicht
wie er gethan den Rücken zuzukehren als er ſeiner hier
anſichtig wurde

Jch wette ſagte der junge Mann in froher Laune
daß er ſich plötzlich über Uebelbefinden beklagt damit

er nur nicht nöthig habe mit einem ſeiner Comptviriſten
zu ſoupiren

Jch glaube an Herrn Dunkert s Unwohlſein wie ein
gutes Kind entgegnete Herr Gunſtrup Jch war während
zweier Jahre Hauslehrer ſeines Sohnes Ferdinand und ich
kenne Herrn Dunkert um an ſolchen Hochmuth zu glaubenJndeſſen er iſt gegangen ſog Frau Forzuer und
og in nervöſer Erregung an dem Lampenſchirm aberſügte ſie ſofort ganz heiter hinzun glücklicher Weiſe befin

den u nicht alle meine Gäſte übel Was ſagen Sie Herr
Gunſtrup zu einer kleinen Parthie Préférence Und von
dieſem Augenblick an legte die liebenswürdige Wirthin für
den übrigen Theil des Abends Beſchlag auf ihn Fortſ folgt
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Rupert Mahortſchitſch iſt unter die Bühnendichter gegangen Sein
Erſtlingswerk das Luſtſpiel Unſer Herzenskind erblickte am
Montag Abend im vViktoria Theater zum erſten Male in unſerer
Stadt das Licht der Lampen Das ausnahmsweiſe zahlreich erſchienene
Publikum lieferte den Beweis dafür daß man die ſeit Wochen an
geſetzte Novität mit Intereſſe erwartet hatte Aus dem an en undanhaltenden Beifall konnte man entnehmen daß die Hörer haft ſich

in ihren Erwartungen nicht getäuſcht ſah Dem nach einem älteren
italieniſchen Stoffe frei bearbeiteten Stück liegt eine ebenſo glaubhafte
als intereſſante Jdee zu Grunde welche wir in wenigen Worten
ſkizziren wollen Das Herzenskind iſt die einzige Tochter eines
etwas bornirten Oekonomierath und ſeiner dito beſſeren Hälfte von
denen ſie an einen verarmten Adligen Albert von Halm ver
heirathet wird Der junge Mann ward in ſeiner Ehe zum Sclaven
ſowohl ſeiner tyranniſchen Gattin als auch derer in ihrer Affenliebe
ſar die Tochter keine Grenzen findenden Eltern und muß es ſich oben
rein gefallen laſſen daß Frau und Schwiegereltern einen albernen
Hausfreund protegiren Da erhält der bedauernswerthe Gatte in

einem lange Jahre auf Weltreiſen befindlich geweſenen Freunde
Franz Krüger einen Verbündeten Von demſelben auf das
intime Verhältniß des Grafen zum Herzenskind Helene auf
merkſam gemacht führt er merkwürdigerweiſe freilich im fremden

in einer Theegeſellſchaft eine heftige Scene herbei welche eine
Trennung der Gatten zur Folge hat Der Gatte zieht begleitet von
ſeinem Freunde Krüger in den Krieg beide nehmen als Offiziere an
dem Feldzuge 1870/71 Theil Durch einen Zufall erhalten beide nach
dem ſeit der Trennung 6 Monate verfloſſen Quartier im Hauſe des
Oekonomieraths Sanftleben und dort kommt es zu einer Beichte der
jungen Frau in welcher ſie dem tiefgekränkten Gatten offenbart daß
es erſt mit ſeinem Weggange ihr klar geworden ſei wie innig ſie ihn liebe und
daß ſie ſich ſeither in Sehnſucht nachihm verzehrt habe Der Gatte verzeiht
der Reuigen umſolieber als er die Gewißheit erhält daß der ſich in die
Rolle des Hausfreundes drängende Graf dem Herzenskind erſt nur
zur Befriedigung der Eitelkeit dann aber als Objekt der Rache gedient
hat Freund Krüger macht ſich nochmals verdient dadurch daß er dem
gefoppten Grafen gründlich heimleuchtet und verlobt ſich dann in
aller Eile mit der Baronin von Wilmar in welcher er eine frühere
Künſtlerin und alte Liebe wiedergefunden hat Die Handlung iſt
mit vielem Geſchick aufgebaut und glaubwürdig durchgeführt einzelne
Figuren ſind mit außerordentlicher Schärfe gezeichnet und bühnenwir
ſam ausgeſtattet Einen beſonderen Vorzug des Stückes aber bildet
die fein pointirte Sprache desſelben In dieſer Beziehung ſtehen frei
lich die beiden letzten den vorhergehenden drei Akten nach Abgeſehen
von einer zeitweilig bemerkbaren Abhängigkeit vom Souffleurkaſten
zeigte man ſich allſeitig beſtrebt den Jntentionen des Autors nach
Möglichkeit gerecht zu werden Jm Großen und Ganzen kann man
auch gerne zugeben daß dieſes Beſtreben von Erfolg begleitet war
Vortreffliche Leiſtungen gaben Louis v Göckel als Oekonomierath
Sanftleben Rudolf Gittermann als Franz Krüger Max Haniſch
als Graf Paris von Berge und Alex Hellmars als Albert von
Halm Letzterer könnte den beiden DuellScenen noch ſchärfere Accente
geben Olga Mara ſchuf eine ſehr befriedigende Verkörperung des
Herzenskind Helene Alma Hohenfels repräſentirte als Baronin

von Wilmar die Dame von Welt in trefflicher Weiſe ſie und RudolfGermann führten ihre geiſtreichen Wortplänkeleien mit beſtem

Erfolge aus
Sturz vom Nenbau Als geſtern Nachmittag die auf einem

wollten und die Leiter hinabſtiegen fiel aus der Höhe der dritten Etage
ein Körper klatſchend bis in die unterſte Etage hinab Beim Näher
treten gewahrten die Leute einen der ihrigen den Arbeiter P von hier
welcher in Folge eines Fehltrittes von der Leiter abgeſtürzt war und
anſcheinend ſchwer verletzt auf einem Gerüſt lag Man brachte den
Unglücklichen mittelſt Krankentrage nach der Königl Klinik derſelbe
dürfte außer einer bedenklichen Gehirnerſchütterung auch noch andere
innere Verletzungen erlitten haben Bei Schluß der Redaktion ging
uns noch die Meldung zu daß der Verunglückte Handarbeiter Boß
mann von hier bereits am Vormittag den erlittenen ſchweren Ver
letzungen erlegen iſt P iſt Familienvater

Rabiater Meiſter Der Glaſergeſelle D der am Sonntag

daß es in der Werkſtatt nicht auszuhalten ſei weil der Ofen nicht
fungire wurde vom Meiſter ſo erheblich mißhandelt daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Ueberführung Der erſt 22 Jahre alte Gärtner Rühle aus
Quedlinburg welcher bekanntlich am 29 November im benachbarten
Beuchlitz ſeine dort wohnhafte Ehefrau durch einen Schuß zu tödten
verſuchte und als er die Abſicht nicht erreichte ſich ſelbſt eine Schrot
ladung in den Mund jagte wurde geſtern Mittag aus der Königl
Klinik wohin er wegen der ſich zugefügten Verletzungen gebracht worden
war entlaſſen und dem Unterſuchungsgefängniß zugeführt Derſelbe
wird ſich demnächſt wegen des Mordverſuches zu verantworten
haben auch hat er noch mehrere Strafthaten auf dem Kerbholze U
a führte er erſt kurz vor ſeiner Reiſe nach Beuchlitz in Quedlinburg
noch einen Diebſtahl aus wobei er ſeiner Feſtnahme nur durch die
Flucht entging

Diebſtahl Aus der Kellerwohnung Dryanderſtraße 11 wurde
geſtern Mittag ein Bett mit weiß und roth karrirtem Ueberzug ge
ſtohlen Das Bett iſt C D Nr 9 gezeichnet Jm Verdachte ſteht
ein Schlafburſche der geſtern daſelbſt ausgezogen iſt

Beim Diebſtahl ertappt Der Arbeiter R wurde feſtge
nommen weil er bei der Ausführung eines Diebſtahls auf einem
Boden in der Steinſtraße betroffen worden war

Stadtverordneten Sihung
Halle den 9 December 1889

Von den zur Verhandlung gelangten Punkten der Tagesordnung
nahm der Etat der Elementarſchulen für 1890/91 das größte
Intereſſe in Anſpruch Derſelbe war balancirend in Einnahme und
Ausgabe mit 416 400 Mk wobei ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 246 250 Mk
vom Magiſtrat feſtgeſtellt worden Bei der Durchberathung entſpann
ſich eine längere Debatte hervorgerufen durch ein von den Elementar
lehrern ſ Z an den Magiſtrat gerich etes Geſuch worin um Aufbeſſe
rung der Anfangsgehälter gebeten worden Letzterer hat trotz ſeines
Wohlwollens für jene Lehrer deren Wünſchen jetzt noch nicht Gehör
geben zu können geglaubt da einerſeits auf allen Gebieten der ſtäd
liſchen Verwaltung Mehrausgaben hatten berückſichtigt werden müſſen
andererſeits von einem wirklichen Nothſtande der Elementarlehrer eben
nicht die Rede ſein dürfte Mit Befriedigung könne conſtatirt werden
daß es ungeachtet der nothwendigen ſtarken Aufwendungen gelungen
ohne größere Jnanſpruchnahme der Steuerkraft den Kämmerei Etat ſo
zu normiren daß die Einnahmen die Ausgaben deckten Mit Sicher
heit ſtehe aber zu erwarten daß man bei Aufſtellung des nächſtenEtats den Wünſchen der Elementarlehrer gerecht zu werden in der

Lage ſein werde Uebrigens ſei es nicht ausgeſchloſſen daß nach Fertig
ſtellung des Kämmereielats ſich noch eine Ueberſchuß zeige der dann
in der gewünſchten Weiſe auf Vorſchlag ſich verwenden ließe Obgleich
aus der Verſammlung heraus verſchiedentlich darauf hingewirkt wurde
daß ſchon jetzt eine Aufbeſſerung jener Gehälter ermöglicht werde und
ein Antrag auf Vertagung der Vorlage bis die Schulkommiſſion und der
Magiſtrat dazu Stellung genommen zum Theil Anklang fand wurde
doch der vorliegende Etat mit Berückſichtigung einer von der Finanz
kommiſſion vorgeſchlagenen Streichung angenommen Derſelbe beläuft
ſich nunmehr auf 415 812 Mark Der Verſammlung lag ferner der
Etat der öffentlichen Straßenbeleuchtung für 1890/91 zur
Feſtſtellung vor Derſelbe enthält nur Ausgaben und ſchließt mit
168 251 74 Mk ab Die im Vergleich mit dem Vorjahr um 16 182 Mk
höhere Normirung erklärt ſich daraus daß die Laternen um 109 ver
mehrt 2 Regenerativbrenner ſowie noch 14 Doppelbrenner aufgeſtellt
werden ſollen Mit Bezug auf die Feſtſetzung einer Verbindungs
ſtraße zwiſchen dem Kl Berlin und der Kl Brauhausgaſſe durch das
Rauchfuß ſche Grundſtück wofür eine Fluchtlinie aufgeſtellt worden
ſtimmte die Verſammlung einem Antrage der Finanz Kommiſſion der
auch dem Magiſtrat genehm war zu Danach ſolle die Stadt mit den
betreffenden Unternehmern zunächſt Vereinbarungen zu Stande bringen
dahingehend daß ihr ſelbſt durch die Anlegung gedachter Straße keinerlei
Ausgaben erwachſen Der Punkt der Tagesordnung betreffend die
Uebernahme des Kanals in der Berlinerſtraße die nothwendig geworden wurde auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion vertagt bis di Ver
handlungen der Stadt mit dem dabei betheiligten Univerſitätsfiskus

Neuban in der Schwetſchkeſtraße beſchäftigten Leute Feierabend machen

nicht zur Arbeit erſchienen war und ſein Ausbleiben damit entſchuldigte

e

erledigt ſeien Weiter wurde die eng ausgeſprochen daß
5 Banſtellen an der Salzgrafenſtraße und der Dreyhauptſtraße in einem
anzuſetzenden öffentlichen Termine verſteigert werden Die gedachten
Grundſtücke haben einen Flächeninhalt von 1,90 1,98 2,95 2,21 und
2,21 ar Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde über
den Antrag des Magiſtrats verhandelt die Verſammlung möge den
egen die Errichtung der von Herrn Binder am Hafen geplantenFabrikanlage erhobenen Widerſpruch zurücknehmen Die Per

ſammlung beſchloß entgegen dem Antrage die vorläufige Aufrechter
haltung des Einwandes und erſuchte den Magiſtrat für den Fall der
abermaligen Einbringung einer Vorlage in dieſer Angelegenheit ein
Gutachten des Profeſſors für Hygiene an unſerer Univerſität Herrn
Dr Renck über die Schädlichkeit oder Unſchädlichkeit einer ſolchen
Fabrikanlage für die Umgebung beizubringen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Ludwig Anzengruber Aus Wien meldet uns der Telegraph

unterm 10 d Mts Jm Volkstheater ſollte heute die erſte Probe
zu Anzengrubers Weihnachtsſtück Heimgefunden ſtattfinden da kam
die überraſchende Trauerkunde Anzengruber ſei in ſeiner Stadtwoh
nung Gumpendorferſtraße heute früh geſtorben Anzengruber war
am 25 November zuletzt im Volkstheater bei der Feier ſeines fünfzigſten
Geburtstages am 28 November entſchuldigte er ſich durch einen humo

riſtiſchen Brief ein Geſchwür nöthige ihn fernzubleiben doch Niemand
wußte von ſeiner ſchweren Krankheit Ludwig Anzengruber war 1839 in
Wien geboren Mit ihm geht eine der prächtigſten Geſtalten der öſter
reichiſchen und der deutſchen Literatur zu Grabe die leider nicht die
volle Würdigung ihres Werthes gefunden hat Anzengruber war ein
hervorragender Volksdichter der mit gewaltiger Kraft der Charak
teriſtik mit feiner Beobachtung und mit theilnahmsvoller Empfin
dung für das Weſen des Volkes in ſeinen Bauerngeſchichten und
Bauerndramen ſittengeſchichtliche Gemälde entworfen hat wie ſie nur
ein ſtarker künſtleriſcher Geiſt zu ſchaffen vermag Dabei war er im
Rahmen ſeiner Kunſt ein rühriger Kämpfer und Streiter der mit Be
geiſterung und Manneszorn gegen die Verdummung des Volkes in
ſtumpfſinnigem Aberglauben ankämpfte und darum auch ein beſtge

haßter Mann Jn ſeinen Bauernſtücken offenbarte er ſich als ein
Dramatiker von gewaltigſter Kraft der ſceniſchen Geſtaltung und der
plaſtiſchen ſcharf umriſſenen Charakteriſtik aber ihm dem Volksdichter
war die Zeit nicht günſtig in welcher die Operette die höchſte Volks

thümlichkeit in Wien genoß Von ſeinen zahlreichen Werken nennen
wir vor allem die Dramen Der Pfarrer von Kirchfeld Der

wiſſenswurm Der Meineidbauer Der Kreuzelſchreiber ebenſo
bedeutend wie ſeine Dramen ſind ſeine Romane und Erzählungen aus
dem Dorfleben

Friedrich Dahn Ehrenmitglied des Münchener Hofbühne
Vater Felix Dahns iſt geſtern 78 Jahre alt geſtorben Der
Verſtorbene war lange Jahre hindurch als Held und ſpäter als
Heldenvater einer der ausgezeichnetſten Darſteller der Münchener Hof
bühne und genoß in der Künſtlerwelt einen großen Ruf

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 10 December Die Vorſtände der beiden Kartell

parteien haben ſich in gemeinſamer Sitzung über die Aufſtellung
eines Kandidaten für die Reichstagswahlen an Stelle des Herrn
Bürgermeiſters Dr Tröndlin geeinigt Der in Ausſicht ge
nommene Kandidat iſt Herr Kaufmann Guſtav Götzz in Firma
Götz u Neſtmann

Budapeſt 10 December Auch hier wird eine ſerbiſche
4 Brofchüre verbreitet die Enthüllungen über den Bahnbau durch

Bontoux enthält bei dieſer Gelegenheit ſollen Milan 2 Millionen
die früheren Miniſter Pirotſchanatſch und Garaſchanin
800,000 bezw 300,000 Franken bezahlt bekommen haben

Bern 10 December Die vereinigte Bundesverſamm
lung wählte zum Bundespräſidenten für das Jahr 1890
Ruchonnet Waadt radical mit 149 von 154 St zum Vice
präſidenten Wetli Aargau liberal konſervativ mit 144 von
162 St

Brüſſel 10 December Stanley verläßt Sonntag
Zauzibar und begiebt ſich zunächſt anf drei Tage zum Beſuche des
Khedive nach Kairo Von dort reiſt Stanley nach Brüſſel und

London ab
Newyork 10 December Der heute hier eingetroffene

Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Ems hatte während ſeiner
Ueberfahrt ein furchtbares Wetter zu beſtehen Eine Sturz
welle traf das Deck mit rieſiger Gewalt riß die Rettungsboote mit
ſich fort und warf zwei Salonpaſſagiere die Herren Walther und
Eutheide zu Boden ſo daß dieſelben in Folge des jähen Falles
Beinbrüche erlitten

Ein weiteres Opfer forderten die Leitungsdrähte der
elektriſchen Beleuchtung Ein mit Reparaturen beſchäftigter
Arbeiter hing plötzlich todt am Draht in der Luft als man die
Leiche herabholte fand man Arm und Hals des Verunglückten
gänzlich verbrannt

Berliner Börſe
Mittwoch den 11 December 1889

Anfangscourſe

Exeditt 171 90 Bochum Guß 2647anzoſen 100,10 Hibernig 235,10Lombarden 55,90 Marienburg Mlawka 60,50
Disconto Commandit 247,50 Oſtpreuß Südbahn 90,77
Darmſtädter Bank 181 Durx Bodenbach 206,25
Dresdner Bank 184 Elbethal 99310Handels Geſellſchaft 203,90 Gotthardtbahn 174,25
Nationalbank f D 152,25 WarſchauWien 19270
Internationale Bank 132,60 Nordd Lloyd 18940
Dortmunder Union 134,50 4500 Ungarn 66Laurahütte 174,75 Ruſſiſche Noten 217,25

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bantgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 December

Fortdanuer des veränderlichen wärmeren Wetters zeit
weiſe mit Neigung zu Niederſchlägen
a 5 Zur geſ Beachtung

i Briefe und Mittheilungen welche für den ten
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimm

r 43 verſehenr dagegen ausſchließlich an dielrichſtre e 36 zu ſenden

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
nſerate u dgl bitten
x pedition Große



Seite 4

t a e

e e

e

e

Donnerstag 12 December Rr 223

e3 a e i
für Halle und den Saalkreis

Dilig e
77 feſte r früher Siegmund IIaagen

Halle a S
Markt Ecke Leipzigerstrasse

Gardinen Congreßſtoffe Bettdechen T
Seidenband Spitzen Seidenſtoffe Trirot Taillen

Röcke Corſettes Muffen Taillen Tücher Hüllen 7 ehe
Courerttücher Oberhſemden Chemiſettes Shlipſe

Sammebete

Hilligſte
ſtreng feſte Preiſe

Tiſchdecken Ronleanuxſtoffe Plüſche

Brautſchleier Myrthenkränze Branttaſchentücher

Schürzen Unkter
Pellerinen

Taſchentücher Jagdweſten

Eoulante und reelle Bedienung bei ſtreng feſten Vreiſen ſchützen auch den Nichtkenner vor Zlebervortheilung
Große Auswahl Beſter renommirteſter Jabrikate in allen Artikeln unſerer Zösranche leiſten für die Zufrieden

ſtellung eines jeden Käufers Garantlie

Weihnachts o
Halbseidene CachenezReinseidene Herren Cachenez
Damen Cachenez Halbseide
Damen Cachenez reine Seide
Wollene Spitzen Shawls
Seidene Spitzen ShawlsGeklöppelte Spitzenfanchons und Barbe

ſchwarz und eréme in allen PreislagenRüschencartons enthaltend 5 Stück moderne
hübsche RüschenWollene Tailentücher für Haus und Geſellſchaft

Kinderschürzen neue praktiſche und höhe Facons
für jedes Alter

Wirthschaftsschürzen Rockfacons in neueſten
Stoffarten garantirt waſchecht

an e m o 0krgen in Eſhnadvollen Aus
führungen

Große Renheit

Morgenhanben
0 10

4 J e e 2

4

7

7

9

7

n

e o
v i

5 a

empfehlen

Schulterkragen für Damen n Kinder O0,50 bis 4,50 Mk
0,25 3,00
1,75 10,00010 150
0,40 5,00
0,25 2,25
0,75 10,00

0,25 2,00
0,75 9,00

0,25 3,00

1,00 3,30

0,50 6,00Sache in überraſchenden Ansführnngen

Jabots
aus Spitzen Sammet Seide

Rüschen und Paspel 260 versehied Spachtel
Dessins 0,5 1

Atlas und Paille
Schürzen

1,25 10

Kapotten
praktische Genres hell und

nur durchweg Tages Neuheiten

Atlas
Kinderschürzen

mit Stickerei 1,50 2

Shlipse für llerren

dunkel 0,10 2,50für Kinder und Damen

Schiürzen ſchwarz in Wolldamaſt u Cachemir gewöhn
liche und ExtragrößenUnterröcke in Filz Warp und Velour richtige Größe

für Damen
Unterröcke in Tuch gen Sualititen elegante Ver

zierungen
Steppröcke in Zanella und Atlas
Unterröcke in Wolle gutes Fabrikat
Camisols für Damen Herren und KinderNormalhemden u Beinkleider Svſt Prof Jäger
Jagdwesten großartige AuswahlDamen und Mädchenwesten gute Wolle

Tricottaillen reine WolleCorsets erprobte Façons
Oberheinden für Herren
Herren Chemisettes Kragen Nanschetten an

erkannt gutes Fabrikat zu mäßigen Preiſen

Ami Ilalsbändehen
Busen und Haar Schleifen

Neueste Arrangements
0,10 0,75

Weihnaehts Schürze
Grosse Neuheit
0,50 0,75 1 1,25

Gegtickte

Hosenträger
1,75 2,50 3,50 Too

n Leinene Taschentücher eigene Marken zu Originalpreisen
Nenheiten in Kinder Trirotkleidchen à Mk 1,50 10,00

Ball und Concerttücher
k 1,50 10,00BRaiIfächer

Batietroben
roßartige Auswahls r o un v

Ball Fcharp s
m große Neuheiten n

Hall Pellerinen 2,50 6,00

Große Neuhrit

landschuhbe

Strasse ünd Ball

an

Neuheiten in Spachteljabots unci Spachtelkragen

e

0,75 5,00

1,00 4,50

4,50 10,00
5,00 15,00
1,50 7,50
0,60 4,50
1,25 9,00
2,00 15,00
1,00 5,00
2,25 7,503,75 730
2,50 5,00

Blumen und Pedertuſfs
für Haar und Kleider

Garnirungen
0 10 10

Koplhien

Thenter ine ba
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